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ERGEBNISSE

Sportart Was/Wer Platzierung Ergebnis

Triathlon Baden-Württembergische Duathlon-Meisterschaften Schüler/Jugend, Murr
Eric Diener 4. Platz Jugend B

Simon Jetter 17. Platz Jugend B

Jan Diener 3. Platz Schüler A

Johannes Storz 12. Platz Schüler B

Pascal Hermann 23. Platz Schüler B

Deutsche Duathlon-Meisterschaften Jugend, Murr
Eric Diener 8. Platz Jgd B (3. Pl. Mannschaft.)

Simon Jetter 35. Platz Jgd B

Swim&Run, Mengen (LBS-Cup/Ba-Wü-Meisterschaften)
Marc Schmidt 9. Platz Junioren, Ba-Wü

Tim Schmidt 10. Platz Jugend A, Ba-Wü

Valentin Klüppel 20. Platz Jugend A, LBS-Cup

Thorsten Brendle 1. Platz Jugend A, Jedermann

Julia Högerle 1. Platz Jugend A, Jedermann

Sarah Högerle 2. Platz Jugend A, Jedermann

Eric Diener 6. Platz Jugend B, Ba-Wü

Simon Jetter 16. Platz Jugend B, Ba-Wü

Matthias Lutz 23. Platz Jugend B, Ba-Wü

Ingo Steinert 29. Platz Jugend B, Ba-Wü

Jan Diener 2. Platz Schüler A, Ba-Wü

Johannes Storz 17. Platz Schüler B, Ba-Wü

Pascal Hermann 20. Platz Schüler B, Ba-Wü

Finn Hermann 4. Platz Schüler C, Schnupper

Triathlon Neckarsulm (LBS-Cup/Ba-Wü-Meisterschaften Jugend)
Tim Schmidt 7. Platz Jugend A, Ba-Wü

Valentin Klüppel 1. Platz Jugend A, Jedermann

Thorsten Brendle 2. Platz Jugend A, Jedermann

Eric Diener 4. Platz Jugend B, Ba-Wü

Simon Jetter 16. Platz Jugend B, Ba-Wü

Jan Diener 3. Platz Schüler A, LBS-Cup

Johannes Storz 12. Platz Schüler B, LBS-Cup

Pascal Hermann 25. Platz Schüler B, LBS-Cup

Finn Hermann 4. Platz Schüler C, Schnupper

3. Tuttlinger Triathlon
Jean-Pierre Marcq 3. Platz AK50, Jedermann

Peter Ruf 10. Platz AK50, Jedermann

Ilka Diener 3. Platz AK40, Jedermann

André Baumeister 11. Platz AK40, Jedermann

Patrick Hoffmann 2. Platz Hauptklasse Jedermann

Patrick Ries 5. Platz Hauptklasse Jedermann
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ERGEBNISSE

 
Wohneigentumsverwaltung 
Mietwohnungsverwaltung 
Facility Management 
Projektentwicklung 
Maklertätigkeit 
Wohnungsbau 

 

         Kontakt 
 

Tuttlinger Wohnbau GmbH 
In Wöhrden 2-4  
78532 Tuttlingen 
Tel.: 07461/ 1705-0 
Fax: 07461/ 1705-25 
 

www.wohnbau-tuttlingen.de 

         

Tuttlinger Wohnbau GmbH

TERMINE
Sportart Wann Wo Was/Wer

Walking Sa. 26.09.2015 Tuttlingen 4. TSF-Dia-Walk

TSF Sa. 28.11.2015 Tuttlingen, Angerhalle 50 Jahre TSF -
Jubiläumsveranstaltung

Lauftreff Sa. 31.12.2015 Tuttlingen 4. TSF Silvester.Lauf

Sportart Was/Wer Platzierung Ergebnis

Marc Schmidt 1. Platz Hauptklasse City-Sprint

Thomas Roser 3. Platz Hauptklasse, City-Sprint

Silvia Steinert 2. Platz Hauptklasse, City-Sprint

Tim Schmidt 1. Platz Jugend A, City-Sprint

Thorsten Brendle 2. Platz Jugend A, City-Sprint

Carsten Renz 3. Platz Jugend A, City-Sprint

Julia Högerle 3. Platz Jugend A, City-Sprint

Sarah Högerle 1. Platz Jugend A, Jedermann

Eric Diener 1. Platz Jugend B, City-Sprint

Simon Jetter 1. Platz Jugend B, Schüler

Ingo Steinert 2. Platz Jugend B, Schüler

Dominik Baur 3. Platz Jugend B, Schüler

Kristin Kleemann 1. Platz Jugend B, Schüler

Lena Waibel 2. Platz Jugend B, Schüler

Jan Diener 1. Platz Schüler A, Schüler

Tina Rieber 1. Platz Schüler A, Schüler

Johannes Storz 2. Platz Schüler B, Schüler

Pascal Hermann 4. Platz Schüler B, Schüler

Finn Hermann 5. Platz Schüler B, Schüler

Vivien Lhoest 1. Platz Schüler B, Schüler

Jana Heizmann 2. Platz Schüler B, Schüler



7

 

 

 

 

 
 

Anmeldung zum Unterricht 

Dienstag & Donnerstag 
18:00 Uhr 

Unterrichtsbeginn 18:30 Uhr 
 
 
 
 

 

 
Gutenbergstr. 10   ▪   78532 Tuttlingen   ▪   Fon: 0172 633 47 18 

 

 

 

 

 

Sicher zum Führerschein…….und keine Fahrstunde zuviel! 
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TOP THEMA

   Die Tuttlinger Sportfreunde haben 
kürzlich ihre Jahreshauptversamm-
lung abgehalten. Viele Vereinsmit-
glieder nahmen an der Versamm-
lung teil und füllten das TSF-Heim 
bis auf den letzten Platz.

„Die großen Veranstaltungen wie 
der Tuttlinger Silvesterlauf, Dia-
Walk oder der Tuttlinger Triathlon 
sowie ein Badmintonturnier haben 
natürlich für den Verein eine große 
Wichtigkeit“, betont der TSF-Vorsit-
zende Manfred Mussgnug direkt zu 
Beginn. Ohne diese Veranstaltungen 
sei der Verein in der Öffentlichkeit 
nur noch selten wahrzunehmen.  
Aber auch die Abteilungen die nicht 
im Fokus der Öffentlichkeit stehen, 
wie zum Beispiel die Abteilungen Fit-
ness, Volleyball, Fußball, Kindertur-
nen/-Fußball oder der Gesundheits-/
Seniorensport, seien ebenso wichtig. 
Der Verein registrierte bereits aktuell 
schon 40 Mitglieder mehr wie noch 
zum Jahresende. Somit haben die 
Tuttlinger Sportfreunde aktuell rund 
770 Mitglieder. 
Auch bei den Finanzen konnte ein 
deutliches Plus verzeichnet werden. 
„Wir müssen auch finanziell gerü-
stet sein, dass wir für die kommen-
den Aufgaben, wie zum Beispiel für 
unser Vereinsheim, Möglichkeiten 
haben“, erklärt Mussgnug. Die Sani-
täranlagen im TSF-Vereinsheim ent-
sprechen nicht mehr dem aktuellen 
Standard. Jetzt plant der Verein eine 
Projektgruppe, die sich intensiv mit 
den baulichen Möglichkeiten in Be-
zug auf ein neues Vereinsheim, des-

sen Nutzung und der damit verbun-
denen Finanzierung beschäftigen 
soll. 
Die Abteilungsleiter beschrieben 
in ihrer kurzen Ansprache bei der 
Jahreshauptversammlung wie das 
zurückliegende Jahr abgelaufen ist. 
So konnte Rolf Brohammer von der 
Lauftreff-Abteilung ein positives Fa-
zit aus dem letzten Jahr ziehen: „Der 
Silvesterlauf hatte etwa 900 Teilneh-
mer und war trotz des schneereichen 
Wetters zum dritten Mal in Folge ein 
Erfolg“, so Brohammer. Auch in der 
Wertung des Silberdistel-Albcups 
belegten die Lauftreffler mit großem 
Erfolg den ersten Platz. 
Markus Eitel, der Abteilungsleiter 
des TSF-Triathlons, war ebenfalls 
zufrieden mit dem letzten Jahr. „Un-
sere Mitglieder in der Abteilung hal-
ten sich konstant und in der Jugend 
können wir sogar einen Zuwachs 
registrieren“, verkündet er. Auch der 
Tuttlinger Triathlon sei dieses Jahr 
wieder ohne Probleme über die Büh-
ne gegangen. Vor allem der Triath-
lon für Menschen mit Behinderung 
habe großen Zuspruch bekommen. 

Die Sportfreunde feiern dieses Jahr 
ihr 50-jähriges Jubiläum und „das 
soll keine normale Feier werden 
sondern eine Jubiläumsparty“, so 
der Vorsitzende. Die Geburtstags-
party steigt am 28. November in der 
Angerhalle in Möhringen. Mit dabei 
ist die Partyband Groovytube und 
auch die Ehrungen der Mitglieder 
werden dort verkündet. 
Gewählt wurde bei der Hauptver-

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER SPORTFREUNDE



   Die Tuttlinger Sportfreunde feiern 
dieses Jahr ihren 50. Geburtstag. 
Deshalb bereitet der Sportverein 
einige Veranstaltungen vor, um den 
runden Geburtstag gebührend zu 
begehen [...]. 
Angefangen hatte alles mit einer 
Hobby-Fußballmannschaft, die sich 
1965 zusammentat, um für sich zu 
kicken, ohne Ligen- und Wettbe-
werbsstress. Im Laufe der Jahre 
mauserte sich der kleine Verein und 
eröffnete neue Abteilungen. Am 25. 
Geburtstag zählte der Verein schon 
knapp 500 Mitglieder. 1981 kam 
beispielsweise eine Badminton-Ab-
teilung hinzu, die zwischenzeitlich 
aus allen Nähten platzte. Und dies 
zu einer Zeit, als dem Verein man-
gels Mitglieder die Auflösung drohte. 
Die Badminton-Abteilung schwang 
sich zum Retter der Tuttlinger Sport-
freunde auf. 1986 mussten sich teil-
weise 80 Badminton-Sportler beim 
Training um die Plätze „raufen“. 

Mitte der 80er Jahre waren von den 
600 Mitgliedern 150 Sportler, die den 
„Federball“-Schläger schwangen.
1994 feierte die Aerobic-Abteilung 
ihr Zehnjähriges. Diese Sportart war 
vor allem in den 80er und 90er Jah-
ren äußerst beliebt. In den früheren 
90er Jahren gründete sich eine 
Damen-Fußballmannschaft und im 
Laufe der weiteren Jahre kamen 
Beachvolleyball, der Lauftreff sowie 
Volleyball und Triathlon mit dazu. 
Wirft man einen Blick zurück auf die 
fünf Dekaden der Vereinsgeschich-
te, so bleiben die Vereinsfahrten in 
Erinnerung, die so manches TSF-
Mitglied auf andere Kontinente ge-
führt hatte. Oder die TSF-Galas, 
die in der Stadthalle mit großem 
Programm und Musik veranstaltet 
wurden, haben den Verein über das 
Sportliche hinaus in der Stadt be-
kannt gemacht. In diesem Jahr be-
geht auch der Lauftreff seinen 25. 
Geburtstag. [...]	  [Bericht: sz]

�

sammlung die neue 
Vorstandschaft, so-
wie der achtköpfige 
Ausschuss und die 
Kassenprüfer. Man-
fred Mussgnug ist da-
bei einstimmig erneut 
zum Vorsitzenden 
gewählt worden. Sei-
ne Stellvertreter sind 
Thomas Heizmann 
und Claus Wiest.                 
[ssc] 
Anm. d. Red.: Der neue 
TSF-Vorstand auf S.21.

Thomas Heizmann, Angelika Straub, Thilo Seeburger, Walburga 
Diener, Claus Wiest und Manfred Mussgnug (von links); Foto: [ssc]

TOP THEMA

TSF SCHAUT AUF 50 JAHRE ZURÜCK
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NEUES AUS DEN ABTEILUNGEN

ERFOLGREICHES BADMINTON HOBBYTURNIER 

    Die Abteilung Badminton der Tutt-
linger Sportfreunde veranstaltete 
zum diesjährigen 50. Vereinsjubilä-
um ein offenes Badminton-Hobby-
turnier in der Disziplin Doppel für 
alle Freizeit und Hobbyspieler.

Man muss kein Profi sein, um Spaß 
am sportlichen Wettkampf zu haben. 
Das zeigten am Sonntag den 12. 
April 24 Doppel-Teams beim ersten 
Badminton Turnier für Hobby-Spie-
ler der Tuttlinger Sportfreunde in der 
Mühlau Halle. Die hochmotivierten 
Freizeitspieler spielten zunächst 
eine Gruppenphase und danach die 
Platzierungen aus. Die Leistungs-
stärke war recht unterschiedlich, 
von reinen Freizeitspielern bis zu er-
fahrenen, langjährigen Hobbyspie-
lern, die auch in einer Bezirksliga 

bestehen könnten. Der Spielmodus 
erlaubte jedoch jedem viele Spiele 
und die Möglichkeit sich mit anderen 
zu messen. Den Sieg holte schließ-
lich das erfahrene Team aus Reut-
lingen/Aichtal Joachim Didier und 
Christof Portrykus vor dem besten 
Mixed-Team Gabi Böttiger und Ralf 
Scheck.

Belohnt wurden die ersten drei 
Sieger mit je einem Fäßle des lo-
kalen Wurmlinger Hirsch-Bieres. 
Alle Spieler erhielten eine Medaille 
als Erinnerung an ein gelungenes 
Turnier, so die durchweg positiven 
Rückmeldungen der Teilnehmer. 
Großer Dank gilt dem Sponsor, der 
Aesculap AG. Eine Wiederholung 
nächstes Jahr ist nicht ausgeschlos-
sen. 				      [vh]
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NEUES AUS DEN ABTEILUNGEN

   Dieses Jahr stand der von den 
TSF-Herrenfußballern initiierte 
Preisbinokel ganz im Zeichen des 
50-jährigen Vereins-Jubiläums. Der 
Verein sponserte aus diesem Grund 
das Turnier mit drei Gutscheinen 
über ein Jahr Beitragsfreiheit. Wei-
tere Sponsoren waren wie schon in 
den letzten Jahren mit der Metzge-
rei Erik Bühler, der Kreissparkasse, 
der Hirsch-Brauerei und der Firma 
Aesculap vertreten. Auch das TSF-
Wirteteam Peter Hauser mit Ehe-
frau stiftete erneut einen Essens-
gutschein als Sachpreis. Als neuer 
Sponsor kam das Gothaer-Versi-
cherungsbüro Roser hinzu.
Bereits im Vorfeld war das Turnier 
mit der Maximalzahl von 30 Teilneh-
mern ausgebucht. Am 27. Februar 
konnten dann auch 30 Teilnehmer 
an 10 Tischen im TSF-Sportheim ihr 
Glück versuchen. Die „Benoggler“ 
ermittelten in zwei spannenden Run-
den von je 15 Spielen ihren Champi-
on 2015, der am Ende Klaus Priebe 
(im Bild links) heißen sollte. Dieser 
konnte sich über einen von insge-
samt drei gemeldeten „Tausendern“ 
freuen, nachdem diese im Vorjahr 
vollkommen ausgeblieben waren.
Der Gewinner des Vorjahres, Jo-
chen Liermann, konnte nach der er-
sten Runde trotz eines Tausenders 
kaum mehr auf die Titelverteidigung 
hoffen und landete am Ende abge-
schlagen im Mittelfeld. Mit 4.080 
Punkten lag Klaus Priebe nach der 
ersten Runde schon deutlich an der 
Spitze. Aufgrund einer schwächeren 
zweiten Runde mit 2.580 Punkten 
und damit einer Gesamtpunktzahl 

von 6.660 kamen ihm andere Be-
noggler sehr nahe, so dass der Aus-
gang am Ende äußerst knapp war.
Durch die stärkste zweite Runde 
aller Teilnehmer mit 3.810 Punkten 
und insgesamt 6.620 Punkten konn-
te sich Brigitte Freutel (Bild Mitte) 
über den zweiten Platz freuen. Drit-
ter wurde Erik Bühler (Bild rechts) 
mit 6.560 Punkten.
Organisator Alexander Gruber über-
reichte dem Sieger den Wanderpo-
kal. Da mit Klaus Priebe und allen 
Gewinnern der letzten 11 Jahre, die 
den Sockel des Pokals zieren, nun 
kein Platz mehr für weitere Beschrif-
tungen übrig ist, verbleibt der Pokal 
künftig bei der Rekordsiegerin der 
letzten 12 Jahre – bei Susi Rotha-
cker. Sie konnte insgesamt 3 Siege 
feiern.
Auch dieses Mal kostete jedes ver-
lorene Spiel eine Strafe von 0,50 €, 
wodurch nochmals über 20,- € ein-
gespielt wurden. Das Geld wurde 
wieder direkt dem TSF-Wirteteam 
als Dankeschön für die sehr gute 
Versorgung der „Benoggler“ über-
geben. 			   

[jd]

PRIEBE SIEGT BEIM PREISBINOKEL 2015
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NEUES AUS DEN ABTEILUNGEN

   Der Lauftreff der Tuttlinger Sport-
freunde hat jüngst seine Abteilungs-
versammlung abgehalten und feiert 
in diesem Jahr sein 25-jähriges Be-
stehen. Abteilungsleiter Rolf Bro-
hammer berichtete über steigende 
Teilnehmerzahlen, denn mehr als 
100 Läuferinnen und Läufer regis-
triert der TSF derzeit. Aktuell bietet 
der Lauftreff drei Trainingseinheiten 
pro Woche an und so kam der Ver-
ein im letzten Jahr auf mehr als 
150 Übungseinheiten, die zurzeit 
von sieben Übungsleitern angebo-
ten werden. Zudem unterstützt der 

chen zu erwerben. Ein voller Er-
folg war zum Jahresabschluss der 
Silvesterlauf in Tuttlingen, der mit 
einem neuen Teilnehmerrekord nur 
knapp die 1000 Teilnehmer-Marke 
versäumte: „Wäre das Wetter bes-
ser gewesen, hätten wir bestimmt 
über 1000 Teilnehmer am Start 
gehabt“, erklärte Rolf Brohammer.  
Der Ausblick auf das 25. Jubiläums-
jahr des Lauftreffs gestaltet sich mit 
einigen Highlights. So bot die Abtei-
lung dieses Jahr den zweitägigen 
Ausflug nach Schoppernau in Öster-
reich zum Wälderlauf an und ebenso 

gab es neue Laufshirts, Jacken 
und Hosen für alle Lauftreffler, 
die sich somit künftig im neu-
en Outfit präsentieren wer-
den (siehe S. 19). „Nach den 
Sommerferien steht die Orga-
nisation für den 4. Tuttlinger 
Silvesterlauf bevor“, erklärte 
Brohammer abschließend.  
Neue Stellvertreter haben 
die Lauftreffler bei der Abtei-
lungsversammlung ebenfalls 

gewählt. Thilo Seeburger gab 
diesen Posten aus privaten 

Gründen ab und so sind Sabine 
Epp, Nico Schäfer und Peter Pravda 
als neue stellvertretende Abteilungs-
leiter einstimmig gewählt worden. 
Der Lauftreff ist somit für die künf-
tigen Aufgaben breiter aufgestellt 
und bestens vorbereitet. Jeder der 
Lust hat und gemeinsam mit dem 
TSF joggen möchte, kann sich unter 
www.lauftreff-tuttlingen.de über die 
Trainingszeiten informieren und den 
Lauftreff kennenlernen.		 [ssc]

LAUFTREFF FEIERT 25-JÄHRIGES BESTEHEN

von links: Rolf Brohammer, Thilo Seeburger, Sabine Epp, 
Nico Schäfer, Peter Pravda; Foto: Simon Schneider

Verein derzeit das Gränzbote-Team 
mit fünf erfahrenen Trainern für das 
Tuttlinger Laufevent „run und fun“. 
In seiner Ansprache gab Rolf Bro-
hammer auch einen Rückblick auf 
das vergangene Jahr: So konnte 
eine starke Beteiligung der TSF-
Mitglieder beim Venedig Mara-
thon und der Winterwanderung 
verbucht werden. Im November 
kamen nochmals über 50 Sportbe-
geisterte um das DLV-Laufabzei-
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NEUES AUS DEN ABTEILUNGEN

TSF-JUGEND ERFOLGREICH BEI VIELEN WETTKÄMPFEN
    Neben der LBS-Cup-Serie gibt 
es für die Schüler und Jugendlichen 
im Triathlon auch die Möglichkeit an 

Schnupper- bzw. Jedermann-Wett-
kämpfen teilzunehmen. Hier ist das 
Leistungsniveau etwas niedriger 
und die Vorschriften hinsichtlich der 
Fahrrad-Ausstattung sind weniger 
strikt. 
Bei den Schnupper-Wettkämpfen in 
Mengen (Swim&Run) und in Neck-
arsulm (Triathlon) war der achtjähri-
ge Finn Hermann am Start, der für 
die LBS-Cup-Serie noch zu jung ist. 
Beim Swim&Run (25 m schwimmen, 
400 m laufen) kam er als Vierter ins 
Ziel, beim Triathlon belegte er nach 
50 Metern schwimmen, 2,5 km Rad-
fahren und 400 Meter Laufen den 
dritten Rang in seiner Altersklasse. 
Beim Jedermann-Swim&Run in 
Mengen mischten sich die Jugend-

lichen Thorsten Brendle, Julia und 
Sarah Högerle unter das ansonsten 
eher ältere Starterfeld, in dem auch 

die Trainer Ilka Diener, Roland Hö-
gerle und Eva Hermann unterwegs 
waren. In ihren jeweiligen Alters-
klassen lagen die TSF-ler ganz vor-
ne, im Gesamtklassement waren es 
Platzierungen im Mittelfeld. 
Beim Triathlon in Neckarsulm waren 
Valentin Klüppel, Thorsten Brendle 
und Ilka Diener im Jedermannren-
nen über 500 Meter Schwimmen, 
20 Kilometer Rad fahren und 5 Ki-
lometer Laufen am Start. Auf der 
bergigen Rad- und Laufstrecke war 
Valentin Klüppel der schnellste des 
Tuttlinger Trios und kam als Neunter 
von 32 Männern ins Ziel. Drei Plätze 
hinter ihm folgte Thorsten Brendle. 
Ilka Diener wurde bei den Frauen 
Sechste. 			      [id]
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NEUES AUS DEN ABTEILUNGEN

  Im Rahmen der (früh-)jährlichen 
Abteilungsversammlung der Her-
renfußballer der TSF gab es eine 
personelle Veränderung:
Falko Winkler, der aus persönlichen 
Gründen das Amt als stellvertre-
tender Abteilungsleiter nicht mehr 
fortführen wird, wurde durch Raffael 
Kowacki abgelöst. 

Er übernimmt das Amt kommissa-
risch bis zu den nächsten Wahlen im 
Frühjahr 2016 und unterstützt damit 
den bisherigen Abteilungsleiter Jo-
van Dobos.

Die Abteilungsversammlung stand 
im weiteren Verlauf ganz im Zeichen 
der Abstimmung der vielen Termine, 
die durch das 50-jährige Bestehen 
der TSF geprägt sein werden.
Die Fußballer freuen sich dabei wie-
der auf das eigene Blitzturnier, das 
am Donnerstag, den 16. Juli stattfin-
den wird. Man wird einmal mehr die 
inoffizielle „Fußball-Stadtmeister-
schaft“ in einem informellen Rah-
men austragen.
Ebenso wird das jährliche Fußball-
Golf zum Saisonabschluss am 30. 
Juli in Bachzimmern zelebriert.
Geplant sind natürlich mehrere Teil-
nahmen an Fußball-Turnieren sowie 
ein 2-tägiger Wochenendausflug zu 
einem Bundesligaspiel.
Auch neue Trainingsanzüge werden 
beschafft. Hierbei ist man aktuell auf 
der Suche nach einem Werbepart-
ner, der die TSF-Fußballer unter-
stützen möchte.

[jd]

PERSONELLE VERÄNDERUNG BEIM HERRENFUSSBALL

TSF-JUGEND DOMINIERT BEIM TUTTLINGER TRIATHLON

   Das Highlight der Saison für die 
meisten Kinder und Jugendlichen 
der Triathlon-Abteilung ist sicherlich 
der Heimwettkampf in Tuttlingen. 22 
waren selbst am Start, die meisten 
davon beim Schüler-Triathlon. Doch 
nicht nur als Teilnehmer, sondern 
auch als Helfer waren die Schüler im 
Einsatz: Sie empfingen die Athleten 
im Ziel mit Finisher-Geschenken, 

begleiteten die ersten und letzten 
Läufer auf der Laufstrecke mit dem 
Fahrrad und zählten im Freibad die 
Bahnen der Schwimmer. Auch viele 
Eltern trugen mit Kuchenspenden 
und Helferdiensten zum Erfolg der 
Veranstaltung bei. 
Der Schüler-Triathlon glich fast 
schon einer Vereinsmeisterschaft, 
denn von 15 Finishern kamen 12 
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aus dem eigenen 
Verein. Nicht zu 
schlagen war hier 
Jan Diener, der mit 
großem Vorsprung 
als Erster ins Ziel 
kam, gefolgt von 
Simon Jetter und 
Ingo Steinert. 
Schnellstes Mäd-
chen war Kristin 
Kleemann, die 
ebenso ihren er-
sten Triathlon absolvierte wie die 
Drittplatzierte, Tina Rieber. Zwischen 
die beiden Neulinge schob sich noch 
Lena Waibel, die nach dem Schüler-
Triathlon auch noch in einer Staffel 
beim City-Triathlon antrat. 
Auch beim City-Sprint führte kein 
Weg an den Jugendlichen des 
TSF vorbei. Tim Schmidt,  Marc 
Schmidt und Eric Diener kamen 

nach 300 Metern kurz hintereinan-
der aus dem Wasser und machten 
auf der 10 km langen Radstrecke 
gemeinsame Sache, wodurch sie 
ihren Vorsprung weiter ausbauen 

konnten. Beim abschließenden Lauf 
konnte sich schließlich Marc etwas 
absetzen, Eric folgte als Zweiter, 
Tim wurde Dritter. Auf Platz sechs 
kam Carsten Renz ins Ziel. Fünfte 
bei den Damen wurde Julia Höger-
le. Auf der gleichen Distanz waren 
auch die Staffeln unterwegs, die 
sich die Disziplinen untereinander 
aufteilten. „New Record“ mit Jonas 
Kupferschmid (Schwimmen), Leon 

Fallert (Rad) und Matthias Lutz 
(Lauf) machte seinem Namen 
alle Ehre und stellte die Bestzeit 
bei den Staffeln auf. Romina Die-
ner, Johannes Wienert und Lena 
Waibel kamen als fünftes Team 
ins Ziel. 
Beim Donau-Triathlon, der ins 
Freibad verlegt werden musste, 
gingen dann jedoch die Siege 
nach auswärts. Patrick Hoffmann 

als Fünfter bei den Männern sowie 
Ilka Diener und Sarah Högerle als 
Dritte bzw. Vierte bei den Frauen wa-
ren hier die schnellsten heimischen 
Starter. 

[id]
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     Am 30. April fand im Restaurant 
La Gondola die alljährliche Ver-
sammlung der Badmintonabteilung 
statt. 
Nach dem die Berichte der Jugend- 
und Sportwarte von Valentin Herma-
nutz und Alexander Stengelin vorge-
tragen wurden, ließ Abteilungsleiter 
Claudius Hilzinger mit den Anwe-
senden auch die Ereignisse des 
vergangenen Jahres auf und neben 
dem Badminton-Feld Revue passie-
ren. Neben dem erstmals veranstal-
teten, erfolgreichen Hobby-Turnier 
in der Mühlau-Sporthalle hielt man 
sich in der Sommerpause auf dem 
vereinseigenen Beachvolleyballfel-
dern fit und ging im Januar gemein-
sam in der Sommerau bowlen. Des 
Weiteren leisteten auch dieses Jahr 
wieder viele Abteilungsmitglieder 
ehrenamtlich viele Stunden, zum 
Beispiel beim Vereinsheim-Wirten, 
dem TSF-Triathlon oder dem TSF-
Silvesterlauf. Hierfür sprach Clau-
dius Hilzinger großen Dank an die 

BADMINTON ABTEILUNGSVERSAMMLUNG

Helferinnen und Helfer aus. 
Zur Wahl standen dieses Mal der 
Abteilungsleiter, Kassenwart und 
ein Beisitzer/Schriftführer. Wie Clau-
dius Hilzinger schon früh angekün-
digt hatte, stellte er sich nach knapp 
acht Jahren Abteilungsleitung und 
zwölf Jahren aktiver Auschuss-Mit-
gliedschaft nicht mehr zur Wahl. Er 
schaute zufrieden auf seine Wir-
kungszeit zurück und übergab eine 
gut aufgestellte Abteilung an sei-
nen Nachfolger. Hierfür stellte sich 
Alexander Stengelin, bisheriger 
Sportwart, zur Verfügung, welcher 
die volle Zustimmung der Abteilung 
erhielt. Als Sportwart rückte für ihn 
Peter Immig nach. Tobias Koller und 
Carola Feustel wurden in ihren Äm-
tern bestätigt. Neben dem diesjäh-
rigen Großevent, der 50-Jahrfeier 
des Gesamtvereins, freuen sich die 
aktiven Spielerinnen und Spieler auf 
die Vereinsmeisterschaft am 5. Sep-
tember und auf das Trainingslager 
vom 12.-13. September. 	   [ch]

    Der Tuttlinger Triathlon am 17. Mai 
ist von Teilnehmern und Zuschau-
ern hervorragend angenommen 
worden. Neu war diesmal neben 
den üblichen Wettbewerben der so 
genannte Brückentriathlon, bei wel-
chem Menschen mit Behinderung 
die Möglichkeit gegeben wurde, ein-
zeln oder im Team einen Wettkampf 
zu absolvieren. Die Zusammenarbeit 
mit der Lebenshilfe Tuttlingen hat 
gut geklappt und der TSF ist dieser 

3. TUTTLINGER TRIATHLON
auch für die Bereitstellung von Hel-
fern dankbar. Besonders stolz sind 
die Sportfreunde aber, dass diesen 
Teilnehmern ein großes Erlebnis ge-
boten werden konnte. Strömungsbe-
dingt konnte das Schwimmen dies-
mal nicht in der Donau stattfinden 
und es wird überlegt, dies in Zukunft 
komplett ins Freibad zu verlegen.
Die Planungen für den 4. Tuttlinger 
Triathlon in Zusammenarbeit mit der 
KSK Tuttlingen laufen bereits. [mm]
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Gute Laune, schlechtes Wet-
ter, so das Fazit des zweitägigen 
Ausfluges der TSF-Lauftreffabtei-
lung zum 5. Wälderlauf. Das Event 
„vo Mello bis ge Schoppernou“ im 
Bregenzer Wald hat bereits Kult-
status. Trotz nicht ganz optimaler 
Bedingungen (teilweise Regen und 
frische Temperaturen) waren wie-
der knapp 1.800 Läuferinnen und 
Läufer bei der Jubiläums-Veran-
staltung mit dabei. So auch die 36 
Sportlerinnen und Sportler aus Tutt-
lingen und Umgebung. 10 Minuten 
vor dem Start kam die Sonne durch 
und die Stimmung bei den Teilneh-
mern war grandios. Der Startblock 
„Weh tau“ (Profiläufer) und "Guat 
tau" (Hobbyläufer) kam noch weit-
gehend trocken ins Ziel und konnte 
das herrliche Bergpanorama genie-
ßen. Weniger Glück hatten die Wal-
ker im Block „Mit tau“, die auf dem 
zweiten Streckenabschnitt nass 
wurden. Das Streckenprofil mit ei-
ner Höhendifferenz von 170 Metern 
und 12,8 km Länge, war angenehm 
zu laufen. Pfützen und Schlamm in 
einigen Waldpassagen waren eher 
harmloser Natur. Nach einem kurzen 

Aufenthalt im Wellnessbereich des 
Hotels stand die Siegerehrung im 
Festzelt auf dem Programm. Gute 
Kondition bewiesen die TSF'ler bei 
der Läuferparty mit der Band „Guat 
Ma“ und dem DJ U3. Nachdem die 
Teilnehmer als eine der größten 
Gruppen den Hauptpreis bei der 
Verlosung unter großem Jubel in 
Empfang genommen hatten, gab es 
kein Halten mehr und die Tanzfläche 
wurde bis weit nach Mitternacht ein-
genommen. Da der nächste Morgen 
keine Wetterbesserung brachte, fiel 
die geplante Wanderung aus. Die 
kurzfristig organisierte Weinprobe 
auf der Haltnau in Meersburg, war 
mehr als nur Ersatz für die ausge-
fallene Tour. In herzerfrischender Art 
wurden hervorragende Bodensee-
weine von dem Meersburger Origi-
nal Werner Endres vorgestellt. Für 
das leibliche Wohl sorgte die gute 
Küche des Restaurants Haltnau. 
So versorgt konnten alle Teilnehmer 
am Spätnachmittag die Heimrei-
se antreten. Alle waren sich einig, 
ein erlebnisreiches und geselliges 
Wochenende mit super Stimmung, 
hängt nicht vom Wetter ab.  	   [rb]

AUSFLUG DES LAUFTREFFS ZUM WÄLDERLAUF
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ERGEBNISSE AUS DEM LAUFTREFF

     Die Ergebnisse der Lauftreffler 
aus den letzten Wochen im Über-
blick:

Freiburg Marathon und Halbma-
rathon: 
Hier waren Dr. J. Günzel (2:59), 
Ulrich Wenz (3:35) beim Marathon 
erfolgreich und beim Halbmara-
thon Binka Derkmann (1:41) und 
Sandra Brendle (1:51). Ch. Faude 
(1:34), J.Holland Cunz (1:38:47), 
Thomas Seeh (1:41:28), W. Brendle 
(1:47:18), W.Müller (1:49:18), Julian 
Mumper in (1:56:24) erfolgreich.
Ibbenbürener Klippenlauf: 
Die 24,7 Kilometer brachte Gerd 
Dufils in 2:24:34 Std. den 3. Patz 
M65 ein.
Eine gute Zeit beim Gmünder Stadt-
lauf über 10 km am 14.3. erreichte 
Simon Schneider. 41:14 Minuten in 
der AK15 ließen aufhorchen.
Bienwald Halbmarathon: 
Kampferprobt liefen Thomas Heiz-
mann in 1:21:31 und Thilo Seebur-
ger 1:38:18 Std. über die Strecke.
Waldlaufmeisterschaft-Kreis: 
Die TSF-Leichtathleten traten in 
Gosheim zur Regionalmeisterschaft 
an. Auf dem nicht leichten Wiesen-
gelände waren die Sportfreunde gut 
unterwegs. Thomas Roser sauste in 
der M50 in 25:23 Minuten zum Titel 
bei der Strecke von 6300 m, Jean-
Pierre Marcq M55 sogar in 11:49 
Minuten über 3140 m ebenfalls zum 
Titel und nach 6300 m in 24:42 Mi-
nuten nochmals zum ersten Platz. 
Bei den jungen Läufer/innen W/U12 

lief Anna Müller über 900 m 3:22 
Minuten. Ingo Steinert erlief den 3. 
Platz in M14 1820 m in 7 Minuten. 
Felix Müller rannte die 1560 m der 
Altersklasse M14 in 6:54 Minuten 
durch. Müller A., Marcq, Roser und 
Steinert wurden Kreismeister, Marcq 
und Roser auch Regionalmeister.
Silberdistel Alb-Cup: Unter den 
70 Teilnehmern befanden sich auch 
12 TSF`ler. 10 Kilometer waren bei 
Wilflingen zu durchlaufen und das 
schafften auch die Tuttlinger Sport-
ler. Drei erste Plätze, zwei 2. und 
drei 3. Plätze kamen dabei zu Stan-
de: J.P. Marcq, 1.Platz M55 (39:29 
min). Ulrike Knoll 1.Platz W40 
(45:57 min), Silvia Steinert 1.Platz 
W50 (50:55 min). Thomas Heiz-
mann 2.Platz M40 (38:54 min), Ma-
rion Rudolf 2.Platz W45 (53:21 min), 
Thomas Roser 3.Platz M50 (42:40 
min), Tanja Link 3.Platz W 45 (55:46 
min), Inge Heizmann 3.Platz  beim 
Walking.
Pfahlbauten-Halbmarathon: 
Hier spurtete Gerhard Katzke, trotz 
vieler Anstiege, in der AK M60 in 
der guten Zeit von 1:33 Std. zum 
1.Platz.
Hamburg Marathon: 
Sabine Epp W55 (4:39 Std.), Jürgen 
Holland M45 (3:36 Std.), Thomas 
Seeh M30 (3:55 Std.), Peter Spaeth 
M60 (4:56 Std.).
Schömberg Lauf 10,6 km: 
Jean-Pierre Marcq M55 (41:59 
min) 1.Platz, Th. Roser M50 (47:42 
min) 9.Platz, Binka Derkmann W30 
(47:47 min) 1.Platz, Ulrike Knoll 
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W40 (48:36 min) 1.Platz, Gerd Du-
fils M65 (50:17 min) 4.Platz, Michael 
Ehrhardt M20 (50:57 min) 14.Platz, 
Peter Pravda M45 (51:59 min), Sil-
via Steinert W50 (54:41 min) 2.Platz, 
Claus Wiest M45 (56:21 min), Mari-
on Rudolf W45 (58:25 min) 5.Platz, 
Albrecht Mattes M45 (58:52 min), 
Martin Steinhart M65 (1:03 Std), 
Thomas Heizmann M40 (42:10 min) 
3.Platz, Bernd Merz M50 (43:33 
min) 1.Platz, Patrick Hoffmann M20 
(44:32 min) 3. Platz.
Genusslauf Müllheim: 
10,8 km Lauf: Binka Derkmann W30 
(46,51 min).
Zürich Marathon: 
Altmeister Dieter Keilbach gab wie-

der ein Beweis seines Könnens: In 
der Altersklasse M55 lief er in 3:39 
Std. ins Ziel. Gleich tat es ihm Ulrike 
Knoll. Sie durcheilte den Linz Mara-
thon in 3:31 Std. am 19. April, was 
den 6.Platz in W40 bedeutete.
Volkslauf Wolterdingen 11,2 km:
Einen 2. Platz gab es hier für Ulrike 
Knoll W40 in 51:57 Minuten, den 1. 
Platz in der Altersklasse M30 belegte 
Johannes Günzel in 43:08 Minuten.

Zu nennen ist noch ein Senkrecht-
starter: Nico Schäfer. Vom Anfänger 
wurde er zum Lauftrefftrainer - und 
das mit beinahe 50 Jahren. 

[om]

   Die Lauftreff-Abteilung 
der Tuttlinger Sportfreunde 
präsentiert sich passend 
zum 25-jährigen Jubiläum in 
einem neuen Outfit (Foto). 
Während die Lauftreffler ihr 
25-Jähriges feiern, können 
die Tuttlinger Sportfreunde 
insgesamt auf 50 Jah-
re zurückblicken. Mit drei 
Übungseinheiten pro Woche wol-
len die Läufer sich nun einheitlich 
in den Team-Trikots präsentieren. 
Außerdem wird bei den Laufveran-
staltungen des Öfteren nun diese 
neue Laufkleidung zu sehen sein. 
Neben dem neuen Outfit präsentiert 
sich der TSF-Lauftreff auch im In-
ternet mit der neu gestalteten Web-
seite: www.lauftreff-tuttlingen.de.  

„Wer uns näher kennenlernen will 
und mit uns gemeinsam laufen 
möchte, kann gerne zu unseren 
Trainingseinheiten dazukommen“, 
erklärt Abteilungsleiter Rolf Broham-
mer. Alle Infos für Neulinge und Inte-
ressierte, sowie die Trainingszeiten, 
gibt es ebenfalls auf der neuen 
Webseite. 

[ssc]

LAUFTREFF: NEUES OUTFIT ZUM 25. JUBILÄUM
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Geschäftsstelle/Mitgliederverwaltung/Vereinsheim 
 

GESCHÄFTSSTELLE  
Postfach 01 61 
78502 Tuttlingen 
www.tsftut.de 
 buero@tsftut.de 
 07463/99 12 168 
 

 

VEREINSHEIM 
Egelsee 1 
78532 Tuttlingen 
 07461/130 36 98 

 

Vorstandschaft 
 

1. VORSITZENDER  
Manfred Mussgnug 
 mussgnug@aol.com 
 (p) 07461/969 71 00 
 (m) 0170/243 74 68 
 07461/969 71 109 
 

 

SCHRIFTFÜHRER 
Thilo Seeburger 
 thilo.seeburger@gmx.de 
 (p) 07461/462 3 
 

STELLVERTRETENDER VORSITZENDER  
Claus Wiest 
 c-d.wiest@t-online.de 
 (p) 07461/780 18 33 

PERSONAL UND FORTBILDUNG 
Walli Diener 
 wallediener@web.de 
 (p) 07461/484 5 
 

STELLVERTRETENDER VORSITZENDER  
Thomas Heizmann 
 fliesenbau@t-online.de 
 (p) 07461/795 01 
 (g) 07461/725 68 
 (m) 0171/773 58 96 

FINANZEN 
Angelika Straub 
 angelikastraub@aol.com 
 (p) 07463/724 0 

 

Erweiterte Vorstandschaft 
BADMINTON 
Alexander Stengelin 
 astengelin@gmail.com 
 

HERRENFUßBALL 
Jovan Dobos 
 dobajo@web.de 
 (p) 07461/140 88 88 

TRIATHLON  
Markus Eitel 
 markus.eitel@yahoo.de 
 (m) 0172/780 91 35 

 
GESUNDHEITSSPORT 
Helga Krichel 
 hhk.tut@gmx.de 
 (p) 07461/770 31 4 

 
LAUFTREFF 
Rolf Brohammer 
 r.brohammer@tsftut.de 
 (p) 07461/761 66 
 (m) 0178/931 11 27 

 
FITNESS  
Silvia Steinert 
 silvia-steinert@gmx.de 
 (p) 07461/780 23 1 

(BEACH-)VOLLEYBALL & 
TENNIS 
Vilko Nagy 
 bvn.nagy@gmx.de 
 (m) 0173/702 76 44 

  

 

Ausschuss 
Dieter Keilbach 
 dieter.keilbach@ksk-tut.de 
 (g) 07461/700 21 00 

Nico Schäfer Jürgen Jetter 
 juergenjetter@gmx.de 
 (p) 07461/750 75 
 

Marion Rudolf 
 ad-rudolf@versanet.de 
 (g) 07461/722 06 

Wolfgang Peters 
 petzi0408@web.de  
 (m) 01520/458 72 94 

Jens Storz 
 thornton84@gmx.de 
 
 

Andrea Hellmann 
 hellmann.tuttlingen@t-
online.de 
 (p) 07461/772 74 

Elke Beiswenger 
 (p) 07461/779 53 
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Hinteres Öschle 5
78604 Rietheim-Weilheim
s  07461/8915
78224 Singen
s  07731/984009 

Container-Marquardt 
Ihr innovativer Entsorgungspartner

Recycling
Müll – Bauschutt – Erdaushub

Papier – Schrott
Kies – Sand – Schotter
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Bitte : 
 Beitrittserklärung  
 Änderungsmeldung 
 Kursanmeldung 
Stand: 04.03.2015 

Tuttlinger Sportfreunde e.V. 1965 
Postfach 01 61 
78502 Tuttlingen 
buero@tsftut.de  www.tsftut.de  

 Kontaktdaten 

___________________________________________ ________________________________________ 
Name       Vorname 

___________________________________________ ________________________________________ 
PLZ/Ort       Straße/Hausnummer 

____ / ____ / ________ ________________________________________ __________________________ 
Geburtstag   E-Mail      Telefonnummer 

SEPA-Lastschriftsmandat 
Ich ermächtige die Tuttlinger Sportfreunde e.V. 1965, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. 
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von den Tuttlinger Sportfreunden e.V. 1965 auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die 
Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

___________________________________________ ________________________________________ 
IBAN (Kontonummer)      BIC (BLZ) 

___________________________________________ ________________________________________ 
Kontoinhaber      Kreditinstitut 

Eintritt & Sportangebot (gültig ab 01.01.2014) 

____ / ____ / ________     Umstellung auf Familienmitgliedschaft 
Eintrittsdatum 
 
Sportart/Kursangebot (bitte ankreuzen); Zahlung halbjährlich jeweils am 15.03. und 15.10. per SEPA Lastschrift: 

        Kosten/Quartal   Kosten/Quartal 
 Sport Mitglied Gast  Sport Mitglied Gast 

 Badminton 0,00 € 30,00 €  Nordic Walking 12,00 € 30,00 € 
 Beachvolleyball 0,00 € 24 €/Std.  Seniorensport 12,00 € 30,00 € 
 Bodystyle 12,00 € 30,00 €  Step-Aerobic 12,00 € 30,00 € 
 Bauch-Beine-Po 12,00 € 30,00 €  Tae Box fight & fun 12,00 € 30,00 € 
 Core & Funktional-Training 12,00 € 30,00 €  Tennis 45,00 €** 4 €/Std. 
 Herrenfußball 0,00 € 0,00 €  Triathlon (Jugend) 0,00 € --- 
 Herz-/Diabetikersport * *  Triathlon (Erwachsene) 25,00 €** --- 
 Jazztanz 12,00 € 30,00 €  Volleyball 0,00 € 30,00 € 
 Kinderfußball 0,00 € 0,00 €  Walking 0,00 € 30,00 € 
 Kinderturnen 0,00 € 0,00 €  Zumba 12,00 € 30,00 € 
 Lauftreff 0,00 € 0,00 €     

        
* Abrechnung über Ihre Krankenkasse 
** Jahresbeitrag für Erwachsene 

Schnuppern:  
Gäste sind bei all unseren Sportangeboten herzlich willkommen und können maximal 2 Wochen schnuppern. 

Beiträge 

Aufnahmegebühr: 
Erwachsene    € 10.- Kinder und Jugendliche  € 0.- 
Mitgliedsbeiträge:  
Kinder und Jugendliche  € 25.- zwei und mehr Jugendliche € 30.- 
Erwachsene   € 55.- Familienbeitrag   € 75.- 
Mitglieder über 60 Jahre  € 35.- Ehepaare über 60 Jahre  € 55.- 
 
Ab Eintrittsdatum Juli, 1/12 des Jahresbeitrags pro Monat. Mitglieder über 18 Jahre zahlen Erwachsenenbeitrag, 
wenn nicht bis Ende Januar ein Ausbildungsnachweis vorliegt. Rückerstattungen sind nicht möglich.  
Kündigungen sind nur schriftlich zum Jahresende möglich. 

                                                                              
___________________________________________________________________________________________________________ _______________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

Ort, Datum      Unterschrift (bei Minderjährigen auch die eines Erziehungsberechtigten) 
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